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MÜLHEIM 2020: 1,8 Mio-Bescheid für „Büro Wirtschaft für Mülheim“ 
OB Roters: „Das Projekt bietet zielgerichtete Hilfen für viele Unternehmen vor Ort“ 

Die Stadt Köln hat jetzt von der Bezirksregierung Köln den Zuwendungsbescheid für das 
„Büro Wirtschaft für Mülheim“ erhalten. Damit wurden weitere 1,8 Millionen Euro für das 
Strukturförderprogramms „MÜLHEIM 2020“ bewilligt. „Ich freue mich sehr, dass dieses 
zentrale Projekt für das Handlungsfeld Lokale Ökonomie nun grünes Licht bekommen 
hat“, sagte Oberbürgermeister Jürgen Roters nach Erhalt des Bescheides. „Dieses Pro-
jekt eröffnet uns die Möglichkeit, vielen Unternehmern im Programmgebiet durch Ange-
bote Hilfestellung zu geben, die genau ihren Bedürfnissen entsprechen.“ 

Das Projekt „Büro Wirtschaft für Mülheim“ zielt darauf ab, das Programmgebiet in seiner 
Wirtschaftskraft zu stabilisieren und aufzuwerten. So sollen die Wettbewerbsfähigkeit der 
Unternehmen und ihre Professionalität gesteigert sowie die Kommunikation zwischen 
den Unternehmen verbessert werden. Angesprochen sind insbesondere Kleinunterneh-
men, die lokal ihre Waren absetzen. 
 
Das „Büro Wirtschaft für Mülheim“ wird für die Unternehmer im Programmgebiet erste 
Anlaufstelle für Fragen der Existenzgründung, der Unternehmenssicherung oder bei Fi-
nanzierungs- und Förderungsmöglichkeiten sein. Unternehmer mit ausländischen Wur-
zeln sollen darüber hinaus direkt auf spezielle Angebote wie Informationsveranstaltun-
gen zu Steuerrecht, Neukundengewinnung oder zu Aus- und Weiterbildung angespro-
chen werden. Neben der Information und der Beratung wird das Büro einen so genann-
ten „Beratungsscheck Mülheim“ entwickeln. Damit können junge Unternehmen Bera-
tungsleistungen zur Stabilisierung ihres Unternehmens in Anspruch nehmen. Auch die 
Einzelhändler können profitieren: Das Büro soll die Geschäftsstraßen stärken und wird 
die Interessensgemeinschaften auf Wunsch bei ihrer Arbeit unterstützen. 
 
Daneben ergänzt und unterstützt das „Büro Wirtschaft für Mülheim“ die Aktivitäten des 
Amtes für Wirtschaftsförderung auf Stadtteilebene und ist Vermittler zwischen der Unter-
nehmerschaft im Programmgebiet, stadtteilbezogener sowie gesamtstädtischer Akteure 
der Wirtschafts- und Arbeitsmarktentwicklung, der Stadtverwaltung sowie weiterer Pro-
jektträger im Rahmen des Programms MÜLHEIM 2020. Aufgabe des Büros wird es au-
ßerdem sein, ein „Forum Wirtschaft“ zu gründen, um einen breiten wirtschaftsbezogenen 
Austausch vor Ort zu initiieren und nachhaltige Strukturen herzustellen. Das Forum soll 
eine Plattform für interessierte Wirtschaftsakteure bieten, sich zu informieren, miteinan-
der ins Gespräch zu kommen und sich zu vernetzen. 
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Nach Prüfung des Zuwendungsbescheides wird die Stadt in einem europaweitern Ver-
fahren einen Träger für das Projekt suchen. Voraussichtlich im April 2012 wird das „Büro 
Wirtschaft für Mülheim“ dann vor Ort seine Arbeit beginnen können. 
 
Das Strukturförderprogramm „MÜLHEIM 2020“ mit einem Volumen von rund 40 Millio-
nen Euro will positive Entwicklungen in den Stadtteilen Mülheim, Buchheim und Buch-
forst unterstützen. Mit rund 40 Projekten sollen die Arbeitslosigkeit spürbar verringert, 
die Wirtschaftskraft gestärkt, die Bildung gefördert, die gesundheitliche Situation der 
Anwohnerinnen und Anwohner verbessert sowie Geschäftsstraßen attraktiver gestaltet 
werden. Das Programm soll Impulse bieten für eine weitere günstige Entwicklung. 

Das Programm wird mit Mitteln aus dem Europäischen Fonds für regionale Entwicklung 
(EFRE), dem Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung, dem Ministeri-
um für Wirtschaft, Energie, Bauen, Wohnen und Verkehr des Landes Nordrhein-
Westfalen gefördert und mit Mitteln der Bundesagentur für Arbeit sowie des Jobcenters 
Köln finanziert.  

Mehr Informationen zu MÜLHEIM 2020 findet man auch auf den städtischen Internetsei-
ten unter www.stadt-koeln.de/4/muelheim2020/. 
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